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Liebe Leserin, lieber Leser,

die Welt des Glitzers und Glamours übt auf Menschen
eine große Anziehungskraft aus. Doch welche Mü-
hen und Risiken es kostet, an Hochglanzbilder von
Stars und Promis zu kommen, die später Zeitungen,
Zeitschriften und Magazine schmücken, bleibt für die
meisten ein Rätsel. Oft wird der Beruf des Paparazzo
hart kritisiert, dabei tut er doch nichts anderes, als
den Voyeurismus des Publikums zu bedienen. Der
erste Fotograf, der übrigens in den 1950er Jahren
Jagd auf Prominente machte, war Tazio Secciaroli aus
Rom. Sein aufregendes Leben bot 1960 für den Star-
Regisseur Frederico Fellini die Vorlage zur Filmfigur
des Paparazzo. Durch Zufall entdeckte Fellini wäh-
rend der Vorbereitungen zu seinem Film »La dolce
vita« in einem Reiseführer den Namen eines Hotelbe-
sitzers aus Catanzaro: »Coriolano Paparazzo«. Dieser
Name gefiel ihm so gut, dass er seinen aufdringlichen
Pressefotografen im Film Paparazzo nannte.

Klatsch und Tratsch gibt es wohl schon, seitdem es
Sprache gibt. Und derartige Nachrichten sind die be-
gehrtesten. Nachrichtenmagazine und Tageszeitungen
kommen ohne Boulevardgeschichten nicht aus. Wir
alle sind Paparazzi – Fotografen und Leser – Stars
und Promis liefern den Lesestoff.

Der deutsche Schauspieler Ralf Möller erklärte mir
zu Beginn meiner Karriere in Hollywood:
»Fotografiert werden wollen sie alle!« Ich begriff
schnell, dass Stars sich immer wieder in den Medien
sehen wollen. Mit steigendem Bekanntheitsgrad wer-
den sie süchtig danach, abgelichtet zu werden. Auf der
einen Seite wehren sie die Paparazzi ab, auf der ande-
ren Seite würden sie gern ihren Mit-Promis zurufen:
»Hilfe, Paparazzi verfolgen mich!« Ein Hilfeschrei,
der beweisen soll, wie begehrenswert sie doch für die
Linsen der Fotografen sind. Auf dem roten Teppich
der Veranstaltungen kann man sehen, wer in ist und
wer out. Als Gradmesser dienen die vielen Fotografen,

die sich um die Stars drängeln. Sie gieren nach Blitz-
lichtgewitter und Medienauflauf. Sind sie out, küm-
mert sich kaum noch ein Pressefotograf um sie. Um
auf die Titelseiten der Magazine zu kommen, lassen
Stars sich einiges einfallen. Britney Spears kommt
ohne Höschen zur Party in Beverly Hills. Andere Stars
küssen während der Live-Fernsehaufzeichnung den
Moderator auf den Mund oder prügeln vor laufender
Kamera auf die schussbereiten Fotografen ein. Paris
Hilton und Pamela Anderson schocken die Welt mit
geheimen Sexvideos.

Promis kämpfen ständig ums Überleben. Sie ver-
markten ihre eigenen Geschichten in den Medien oft
für viele Millionen Dollar. Bei ihren Liebschaften,
Hochzeiten, Geburten und Geburtstagen gelten die
Paparazzi allerdings als Eindringlinge und werden
von den Leibwächtern und der Polizei bedroht. Fällt
den Stars zur eigenen Vermarktung nichts mehr ein,
bestellen sie Reporter und plaudern Intimstes aus,
nur um in die Zeitung zu kommen. Der ehemalige
Unterhaltungschef der Bild-Zeitung, Manfred Meyer,
weiß es genau: »80 Prozent der Geschichten sind mit
den Medien abgesprochen!« Die Klatschreporterin
der Bild-Zeitung, Katja Kessler, hat dazu eine ganz
eigene Meinung: »Was ich mir da anhören muss, sind
oft die Seelenqualen der Prominenz, die die Öffent-
lichkeit als eine Art Therapieraum sehen!«

Die Stars sind süchtig nach Medienpräsenz. Die Pa-
parazzi sind Tag und Nacht auf der Jagd und süchtig
nach dem Welt-Foto. Beide sind voneinander abhän-
gig. Jeder benötigt jeden.

Den Tag vergesse ich nie, als ich den ersten großen
Scheck für ein Exklusivfoto erhielt. Viele Paparaz-
zi erleben diesen Tag als etwas ganz Besonderes.
Dann sind sie nicht mehr zu stoppen. Das Geld macht
sie süchtig. Weltweit hat sich der Run auf das ganz
große Geld herumgesprochen. Von überall aus der
Welt strömen die »Glücksritter« nach Hollywood, um

Paparazzo –
Traumjob oder albtraum?
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am Boom teilzuhaben. Ein Chaos bahnt sich an, es
herrscht Goldgräberstimmung!
Das vorliegende Tagebuch, das ich im Flugzeug, in
meinem klapprigen Van, in den Straßencafés von Be-
verly Hills und Hollywood und am Strand von Malibu
geschrieben habe, möchte Ihnen einen Eindruck von
meiner Arbeit mit den Prominenten vor und hinter
den Kulissen vermitteln und zeigen, wie hart dieser
schnelllebige Job ist. Begleiten Sie mich auf meiner
spannenden Jagd nach dem ultimativen »Schuss« und
erleben Sie hautnah die ganze Bandbreite dieser fa-
cettenreichen Arbeit mit. Doch wie wird man eigent-
lich zum Paparazzo? Muss man schlicht ein Abenteu-
rer sein oder fällt man die Entscheidung rational und

kaltblütig am häuslichen Schreibtisch? Ich glaube,
es gibt so viele Wege dorthin, wie es Paparazzi gibt.
Meinen ganz persönlichen Werdegang will ich Ihnen
allerdings nicht vorenthalten. Und so werden Sie also
daran teilhaben, wie ich als junger Mann aus dem
»Mief« der niedersächsischen Provinz ausbreche, um
über teils abenteuerliche Stationen dort zu landen, wo
ich heute angekommen bin. Ein Patentrezept für den
Lebenslauf eines Paparazzo dürfen Sie dabei aller-
dings nicht erwarten.

Ihr

Hans Paul
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Jennifer Aniston hat heute Geburtstag. Wahrschein-
lich feiert sie in ihrem Strandhaus in Malibu. Vom
Strand aus hat man keinen Einblick, denn das schwer
bewachte Grundstück ist rundum mit Sichtblenden
verbarrikadiert, sodass niemand auf die Veranda
schauen kann. Dort vermute ich die Geburtstags-Par-
ty. Ich starte neben dem Malibu-Fußballfeld und flie-
ge mit meinem Gleitschirm und einem 14-PS-Motor
auf dem Rücken in drei Meter Höhe die Strandhäuser
der Stars vom Colonie-Strand bis zum vier Kilometer
entfernten Strand von Charlize Theron ab. Vorbei an
lauernden Paparazzi, die ihre Objektive plötzlich nur
noch auf mich richten.

Die Menschen am Strand kennen mich alle. Sie win-
ken mir zu. Ich verstecke vorsorglich mein 100–400-
Millimeter-Teleobjektiv unter meinem grünen Overall.
Das Objektiv nehme ich immer für die Abschüsse aus
der Luft mit. Ich schaue nach Leonardo DiCaprio und
umfliege sein Grundstück. Da sehe ich Leos Mutter
mit ihren Hunden am Strand. Sie winkt und lacht mir
freundlich zu. Ich gebe Vollgas, steige auf 150 Meter
und halte wieder auf Jennifer Anistons braunes Holz-
haus zu. Unter mir sehe ich auf die große Veranda.
Zwei Leibwächter stehen vor ihrer Tür. Sie muss da
sein. Ich sehe aber keine Party. Ich drehe einen Spi-

ralflug über ihr Haus, ziehe meine Kamera und schie-
ße einige Fotos. Vielleicht sitzt sie irgendwo mit ihrem
neuen Freund in der Ecke. Plötzlich sehe ich ein Dut-
zend Paparazzi aufspringen und zu ihrem Haus lau-
fen. Sie glauben, ich hätte Jennifer »abgeschossen«.
Fehlanzeige. Ich drehe ab und halte auf die Paparazzi
zu. Es weht immer noch leichter Seewind, keine Böe
ist zu spüren, deshalb kann ich sehr tief fliegen. Die
Paparazzi passiere ich langsam fliegend in drei Meter
Höhe. Ich schaue in die gehetzten Gesichter.

Ich steige im Steigflug Richtung Sonne über das Meer
auf und verschwinde in 700 Meter Höhe Richtung Hal-
le Berrys Strandhaus. Halle hat einen neuen Freund.
Doch auch sie ist nicht da. Ihr weißer Range Rover
ist nicht zu sehen. Ich fliege die riesige Fensterfront
entlang und betrachte ihr Mobiliar. Ich fliege einen
Abstecher rüber zu Ursula Karvens Haus. Ursula ist in
Deutschland. Da sehe ich schon vor mir Gottschalks
Windmühle. Sein Gärtner fährt mit seinem kleinen
Treckergespann durch die Gegend. Ich drehe drei
Kurven. Gottschalk ist nicht da. Ich fliege weiter nörd-
lich bis an den Strand von Trancas, wo ich über Goldie
Hawns und Kurt Russels Terrasse schwebe. Da steht
Kurt Russel neben dem Kaffeetisch auf der Veranda
und schaut direkt zu mir. Ich fliege schnell weiter.

2007: Gleitflug über malibu

Ein ruhiger, ereignisloser Samstag, dachte ich. Nichts los. Die Sonne

scheint. Der Wind weht leicht von Norden. Es ist 16 Uhr nachmittags.

Vor zwei Jahren kamen an solch einem Tag immer Stars zum »Coffee

Bean« auf dem »Malibu-Country-Market«. Seitdem die vielen Papa-

razzi aus Europa hier sind, lässt sich nur noch selten ein Promi blicken.

Auch die Strände sind gähnend leer. Die schönen Tage, an denen ich

noch allein am Strand meiner Arbeit als Paparazzo nachgehen konnte

und Kate Hudson mit Demi Moore und viele andere Stars ablichtete,

sind endgültig vorbei. Von den Zeiten kann ich nur noch träumen.
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Rechts unter mir sehe ich erst Danny DeVitos, dann
Dustin Hoffmans leeres Haus, auch Pierce Brosnan
ist nicht da. Ich drehe, gehe wieder auf drei Meter
Höhe runter, fliege zurück zu Goldie Hawns Anwesen
und lande dort auf dem Strand vor ihrer Terrasse.
Ich bin gerade dabei, meinen Schirm für den Abflug
vorzubereiten, als Kurt Russel barfuß zu mir kommt.
Oh, denke ich, jetzt gibt es entweder Ärger oder ein
gutes Foto.
»Wo kann ich es lernen?«, fragt er mich spontan.
»Hier am Strand, bei mir«, scherze ich, »sind Sie
schon mal geflogen?«
»Ich besitze ein Motorflugzeug!«
»Was für eine Maschine?«
»Eine Zweimotorige!«
»Wo steht die Maschine?«
»In Camarillo auf dem Flughafen!«
»Passen sie auf, ich zeige Ihnen, wie es funktio-
niert!«
Ich zeige Kurt Russel die Technik des Gleitschirmes.
Er ist begeistert. Doch wer fotografiert diese Situation,
schießt es mir durch den Kopf. Viel Gerede und kein
Foto. Ein netter Mensch, denke ich, er weiß bestimmt,
dass ich ein Paparazzo bin.

Ich fliege deprimiert ohne Foto Richtung Malibu zu-
rück, kurve dort über dem Einkaufszentrum herum
und suche die unübersehbare Meute von Paparazzi.
Kleben sie in Massen irgendwo wegen eines wichtigen
Promi wieder an einer Schaufensterscheibe, dann
werde ich direkt hinter dem »Coffee Bean« notlan-
den und mich dazu gesellen. Es ist aber nichts los.
Also fliege ich wieder Richtung Jennifer Aniston. Ich
gehe auf 800 Meter Höhe, die Sonne im Rücken. Über
Anistons braunem Holzhaus kurve ich in engen, lin-
ken Steilkurven runter auf 50 Meter, lasse beide Steu-
erleinen los, greife zur Kamera und schieße in jeden
Winkel des Hauses. Eigentlich brauche ich diese Fotos
nicht. Als aber die lauernden Paparazzi sehen, dass
ich fotografierte, springen sie wieder auf und glau-
ben, jetzt gehe die Party los – ich hätte Aniston gesich-
tet und »abgeschossen«. Ich habe sie alle getäuscht.
Ich steige im Geradeausflug direkt gegen die unter-

gehende Sonne wieder auf 700 Meter Höhe und ver-
schwinde am Horizont. Der Landeanflug hier über der
Bergschlucht am Fußballfeld ist immer ein Problem.
Es gibt jedesmal Turbulenzen. 60 Meter bin ich noch
hoch. Plötzlich wird es ruhig um mich herum. Der
Propeller bleibt stehen. Ich habe kein Benzin mehr,
der Tank ist leer. Die Ruhe ist himmlisch, aber ein
Durchstarten gibt es nun nicht mehr, der Motor ist
aus. Ich gleite lautlos über der Bergschlucht, werde
dann heftig durchgeschüttelt. Plötzlich falle ich 20
Meter durch, der Gleitschirm fängt sich wieder und
ich rase auf die Büsche zu. Es scheppert und knackst.
Und schon liege ich mittendrin. Zum Glück sehe ich
keine Klapperschlange in der Nähe. Ich kontrolliere
meine Knochen. Ich kann noch alles bewegen. Aber
mein Fuß schwillt an, ich spüre eine dicke Beule am
Kopf, meine Schulter schmerzt – und die Fotoauslese
ist gleich null.

Was ist das für ein Traumjob, denke ich, es war doch
immer mein Jugendtraum, ein erfolgreicher Fotograf
zu werden. Und dafür habe ich so einiges auf mich
genommen. Aber lesen Sie selbst.


